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DerAutobusverkehrin der InnerenStadt ,HeuteabendsberichteteVize-¬
bürgermeisterEmmerlingimGemeinderatsausschußfürdiestädtischenUn-¬
ternehmungenüber die Einführungeines probeweisenTagesverkehrsmiteineAutobussenin derInnerenStadt .EswerVersuchlinievomSchottene
tor über die Schottengasse - Freiung - Hof - Graben- Stefansplatz - ¬

Rotenturmstrasse-AdlergassezurSchwedenbrückegeführt ,weildieseLi¬
nie die beiden stärkst frequentierten Einbruchsstallen mit demInnernder
Stadtverbindet .DieStraßenbahndirektionhat Zählungerüberdievon
denHaupteinbruchsstellenin die InnereStadt ,also vomSchottentor ,
vonder RotenturmstrasseundWollzeileeinmündendenStrassenbahnlinien
und deren Benützungvorgenommen .Diese Zählungenergaben ,daß inder
Zeit der stärksten Frequenz ,also vont 8 bis 2 9 %VormittagbeimSchot-¬
tentor in einer Minute36 bis 40 Strassenbahnfahrgäste in dieStadt
weitergehen .Beider Rotenturmstrassesindes 18undbei der Wollzile

. 5Strassenbahnfahrgäste.Eswirdnunangenommen,daßungefährdie
HälftedieserFahrgästederStraßenbahnmitdemAutobusin dieStadt
fahren wird .Ferner dürfte ungefähr ein Drittel dieser Zahl von denFuß- ¬

gängernzuwachsen .Es würdesich daher in der stärkstenVerkehrszeit
für den Autobus beim Schottentor eine Anzahl von 24 Fahrgästen ,bei der

Rotenturmstrasse von 12 Fahrgästen und bei der Wollzeile von 4Fahrgä¬
stenin jederMinuteergeben .Darausgehthervor ,dagderstärksteVer-¬
kehrsichbeimSchottentorabwickelnwürde,weshalbauchdieobenerwähn
te Linienführungbeantragtwurde.

DerZeitabstandaufdieserLiniemußnaturgemäßdemimLaufedes
Tagesstark schwankendenVerkehrsbedürfnisangepasstwerden .Vorgenemmene
Zählungenergaben ,daßin denFrüh -undAbendstunden ,nämlichvon- 11
Uhrundvon - 6UhrdasVerkehrsbedürfnisgrößerist ,als in denMittags-¬
stumdenvon11 - 3Uhr .EswirddaheranArbeitstagenytwasvor8 Uhrfrüh
der Autobusverkehrab Schottentor aufgenommenwerdenund bis gegen8Uhr
abendsgeführt .DerZeitabstandwirdje nachder Tageszeitzweioder
drei Minutenbetragen und auf der Teilstrecke Schottentor - Stefansplatz
werdenzwischen8 und9 Uhrvormittags ,in der Zeit des stärkstenVer- ¬
keurs ,so viele Wageneingeschoben ,daßein eineinhalbMindtenverkehr
erreicht wird .Da ,wieschonerwähnt ,in der stärkstenVerkehrszeåt
die Zahlder vomSchottentorzubeförderndenPersonenin einerMinute
24beträgt ,der Fassungsraumeines Wagens36Personenist ,so wirdbei
diesem Zeitabstand auch dem grössten voraussichtlichen Ansprüchennach¬

gekommenwerdenkönnen.
Umdie Betriebskostenmöglichstniedrigzuhalten ,wirddieser

Probebetriebversuchweisenur mit einemBedienungsmanndurchgeführtEs
übernimmtalso der Fahrer auch die Funktion des Schaffners Nurwährend
desstärkstenVerkehrswerdenandenbesondersfrequentiertenHaltestal-¬
len amStefansplatzundan denEndstellenauchSchaffnerdieTätigkeit
des Fahrers derart unterstützen ,daß sie Fahrscheine verkaufen .Eshat

daher dort der Bedienungsmann nur die Kontrolle der Fahrscheine vorzu - ¬
nehmen .Die Fahrscheine werdennicht wie bei der Strassenbahngelocht ,

durch Abreissen einer Ecke markiert .Umden Bedienungs - ¬sondern
mannvonderGeldgebarungmöglichstzuentlasten ,werdendieFahrscheine
diefürdieStrassenbahnundfürdenAutobusgelten ,nurimVorverkauf

ünfundZehnStückausgegeben.
DerTarifwurdewiefolgt ,festgesetzt :FüreinenStrassenbahn¬

scheineinZuschlagvon700KimVorverkaufFüreineTeilstreckeutobus1000K ,wenndieKartebeimBedienungsmanngelöstwird ,und
XimVorverkauf.FürzweiTeilstreckenamAutobus2000K ,wenndieebeimBedienungsmanngelöstwirdund1800KimVorverkauf.Esbetra
alsodieFahrpreisefürFahrtenaufderStrassenbahnunddemAuto¬

busbeiBenützungdesFrühfahrscheines1800K,desTagesfahrscheines
2300K ,desHin -undRückfahrscheines3850K ,derWochenkarte19. 900K,
der Kinderkarte 800 K und der Schülerkarte 1000 K .Eine Netzkarte für

beide Beförderungsmittel kostet für einen Monat 255 . 000K ,eine Halbjah - ¬
reskarte 1,275 . 000K ,Streckenkarten ,die für zwei Teilstrecken der

Strassenbahngelten ,147. 000K ,fürfünfTeilstrecken167. 000Kundfür
mehrals fünfTeilstrecken185. 000K.

Beider Fahrtin der Frühvonder Garagein derPernerstorfer-¬
gasse undabendsvonder Stadt in lie GaragekönnendieAutobusse
gleichfalls benützt werden .Bei diesen Fahrtengilt die Streckevon
der Garage bis zur Oper als eine Teilstrecke und die Linie vonder
Oper bis zum Stefansplatz oder zum Schottentor oderSchwedenplatz
ebenfallsals eineTeilstrecke.

erverkehrwirdamMontag,den.Oktober1923aufgenommen.DerGemeinderatsausschußhatdieAnträgegenehmigt.

EineneueParkanlage. DieGemeindeverwaltunghateinigeaufgelassene
FriedhöfeinGartenanlagenumgewandeltundwerdendiesemeistsehr
umfangreichenArbeitenbaldbeendetsein .AmMittwochwirdbereits
die Gartenanlageauf demehemaligenMatzleinsdorferfriedhofeeröff¬
net .BürgermeisterReumannhatfürMittwoch,10Uhrvormittags,die
MitgliederdesGemeinderatesundderPressezueinerEröffnungsfei-¬ergeladen. - -
FürsorgedienstundHauspflegefür SiedlungenUeberAnregungdesSied-¬
lungsamtesder GemeindeWiengeht der OesterreichischeVerbandfür
Siedlungs-undKleingartenwesendaran ,seinenunterderLeitungdes
SektionschefsDr. FranzHaberlerstehendenGesundheitsdienstauszubau-¬
en .DieMessungender Kinderin denSiedlungenhabensehrgünstige
Ergebnissegezeigtundes ist zuhoffen ,dassderKampfgegendie
Volkskrankheitendurchdie Siedlungenerfolgreich geführtwerden

kann .Es werdennun eigene Fürsorgerinnen angestelit ,die vorallem
die Krankenpflege in den Siedlungen einrichten werden .DieHilfsmis - ¬

sion der Gesellschaftder Freundehat einengrösserenBetragfür
diesen Zweckgestiftet .Anfragen sind an den Verband für Siedlungs - ¬

wesenin Wien ,XV. Moeringgasse7 zurichten .
Wergewinntdie Häuschenauf demRathausplatz ?Heutewar in denRäu¬
mender GemeinwirtschaftlichenSiedlungs - undBaustoffanstalt( GESIBA)

die öffentlicheZiehungderGesibalotterie ,zuder sich auchzahlrei¬
cheLosbesitzereingefundenhatten. DerersteTreffer ,einDoppelwohn-¬
haus aus Holz in der Simplexbauweise im Werte von 180 Millionen Kro¬

nen entfiel auf die Nummer151 . 147 . Derzweite Treffer ,ein Einfami¬

lienhausmitsechsWohnräumenimWertevon60MillionenKronenauf
das Losnummer173 . 684 . Derdritte Treffer ,ein Einfamilienhaus imWer
te von 40 Millionen Kronen auf die Nummer10 . 743 . Dervierte Treffer

ein SiedlerhäuschenimWertevon32 MillionenKronenauf dasLos
131 . 544und die weiteren drei Treffer ,bestehend aus je einer Wohn¬

laubefallen denBesitzernder Lose32. 681,58. 947und194 . 301zu .
DieHäuserwerdendenGewinnernschlüsselfertignurmitAus-¬

schluss der Installation und Unterkellerung auf den von ihenbezeich

neten Baustellen innerhalb des Gebietes von Wienkostenlosaufgestelt
VerfügtderGewinnerüberkeineBaustelle ,wirdihmdie Pachtungei -¬
ner solchen Baustelle von der Gesibaermöglicht werden .Gewinner
die die Aufstellung der Häuserausserhalb Wiensverlangen ,habendie
Kostendes Materialtransportesselbst zu tragen .DieTrefferkönnen
nicht in Geld abgelöst werdenund müsseninnerhalb dreiMonaten
nach der Ziehung beansprucht werden .Anderenfalls verfallen sie zu

GunstendesgemeinnützigenBaukreditfonds,demauchderReingewinn
derLotteriezufliesst .
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DieersteKommunalsingschulefürKinderinWien.DieGemeindeerrichtet
überAntragdesLeitersdesSeminarsfürSchulgesangampädagogischen
Institut ,AkademieprofessorHansEndersimAnschlusseandiesesSeminar
eineeigeneKommunalsingsschulefürKinder.Damitist einAnfanggemacht,
demsicherlichin derkürzsstenZeitanderederartigeInstitutefolgen
werden .ImDeutschenReichehat manseit Jahrendamitdie bestenErfah-¬
rungen gemacht ,wovondie großen Singschulen in München ,Augsburg ,Ber - ¬

lin undanderenStädtenZeugnisgeben .DieSingschuleampädagogischen
Institut bezwecktaber noch ,dendort an ihrer Fortbildungarbeitenden
LehrpersonenGelegenheitzugeben ,dietheoretischenAnweisungeninprak¬
tischenLehrprobenangewendetzusehen .Sie soll auchbesondersInteres¬
sentenundBefähgtendie Möglichkeitbieten ,sichfür deBerufeines
LehrersandenKünftigenKommunalsingschulenvorubereitenDamitist
einSchrittZurVolksmusikschulegemachtworden
Eine Altersgabe für Florian Berndl .Die allerersten AnfängedesGänse- ¬

häufelssindmitdemNamenFlorinBerndlvernknüpft.Damalsnochalsein
Art Narr verspottet ,hat BerndlamGänsehäufel ,das zu jener Zeitvöllig
unbeachtetwar ,einförmlichesNaturlebengeführtFüreinenganzkleinen
Kreis ,demunteranderenDirektorBurckhardtundBahrangehörten ,entdetk
te er dieMöglichkeit ,in unmittelbarsterNähederGroßstadtdieHerr-¬
lichkeiteneines Strandes zu genießen .Der nun 67jährige Berr/1
dessen materielle Lage sich ungünstig gestaltete ,hat sich an demBürger - ¬

meistermitderBittegewendet,eineAufbesserungjenerbescheidenenJah¬
resgabevon50. 000Kzuwerfügen,dieervonderGemeindeWienbezieht.
DiesemWunschewirdnundurcheine Erhöhungauf sechsMillionenKronen,
auszahlbarin Monatsbeträgenzu 500 . 000Kentsprochenwerden.

DerDurchgangwegzwischenBellariaundBallhausplatz.InzahlreichenZu-¬
schriften wird die Gemeindeverwaltungimmerwiederaufgefordert ,den
Durchgangwegzwischen Bellaria und Ballhausplatz herstellen zulassen .

Dieser Weg wird täglich besonders in den Früh -und Abendstunden von
vielen tausenden Angestellten ,die in der Inneren Stadt beschäftigt

wird ,benutzt .Er befindet sich tatsächlich in einemschauderhaftenZu¬
stand ,weist eigentlich nur mehrLöcherundGrubenauf ,die sichbei
Regenwetterin PfützenundKotseenverwandeln .DieGemeindeverwaltung
stellt aberfest ,dases sichhier ,ebensowiebeimPrater ,desgen
Strassenvielfachin einemähnlichschlechtenZustandesind ,nichtum
Verkehrswegehandelt ,die in derObhutderGemeindestehen .Siegehören
vielmehr als ehemaliger hofärarischer Besitz demBunde ,der als Eigen¬

tümer ,sowiedies stets durchdas Hofärargeschehenist ,für dieordent-¬
liche Ipetandsetzung zu sorgen hat .Es sind daher alle Aufforderungen
zur Instandsetzung dieser Strassen und Wege keinesfalls an die Gemeinde

zurichten.

JubilarederEhe .AmFreitagüberreichtein VertretungdesBürgermei-¬
sters amtsführender Stadtrat Speiser den goldenen Hochzeitspaaren

AntonundAnnaKrechler ,. ,Schönbrunnerstrasse13 ,GeorgundAmalie
Föderl ,IX . ,Badgasse24 ,WenzelundMarieMaoura , . ,Hasengasse9die
Ehrengabeder GemeindeWien .Gleichzeitig übebrachte Stadtrat Speiser
demgoldenen Hochzeitspaare Peter und Maria Peloschek III . ,Göschl¬

gasse7 dieGlückwünschederGemeindeWien,
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